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ncmlich drei Stufen gemacht werden können — die Primarschule
wäre die Mittelschule/ die Elementarschule die Unterschule.

2) Alle Betheiligung der Geistlichen setze man fakultativ;
denn nicht jeder Geistliche hätte Zeit oder Befähigung; es kau n
einer ein tresslicher Seelsorger, aber kein trefflicher Deutschlehrer sein,
sowie umgekehrt; die Gaben sind ja verschieden!

3) Die Besoldungen an den Progvmnasien zu L. 1000—1590
würden wenig Glück machen! —

4) Ebenso die Schulinspektorate mit L. 1500!! — wenigstens
L. 2000 — und die Reiseauslagen?? —

Ich würde die jetzigen ^chulkomnnMre belassen, aber einen
Generals chu lin svektor mit L. 4000 bestellen, als Mittelsmann
zwischen der Erziehungsdirektion und den Schulkommissarien und den
Gemeinden und Lehrern. Dieser hätte alle 3—5 Jahre die Rundreise

zu machen und jede Verwickelung durch persönlichen Untersuch
zu lösen. An ihm hätte der Erziehungsdirektor eine Hülse! Er wäre
die lebendige Statistik, der beste, durch keine Rücksichten gebundene
Treiber! — Zyro.

GslothuNK. Am 9. dieß versammelte sich in Balsthal der

Kantonallehrerverein, an die 70 bis 80 Lehrer und
Schulfreunde. Der für unser Erziehungswesen rastlos thätige Pfarrer
Dietschi erösfuete in kurzen aber p.iiMden Worten die Verhandlungen,

deren erster Gegenstand die Berichterstattung der einzelnen
Bezirkslehrervereine über ihre Thätigkeit in dm zwei letzten Jahren
bildete. Es folgte sodann die Vorlesung mehrerer tüchtiger Arbeiten
„über den Stoff deS deutschen Sprachunterrichtes in unsern Schulen" :
so von Prof. Lang und Lehrer Lehmann in Solothurn, von Lehrer

Walter in Lüßlingen, Fehsenmeier in Dornach, von Däni-
ken in Tübingen und eine längere Arbeit von Lehrer Kaufmann
in Mümliswvl, der auch noch die Methode des Sprachunterrichtes
als Lese-, Schreib- und Sprachunterricht im engern ^inne znm
Gegenstand seiner verdienstvollen Arbeit machte. Hr. Prof. Schlatter
lud hierauf in einer mündlichen Ansprache an die versammelten Lehrer

diese ein, ihm beizustehen, den von Jahr HU Jahr immer mehr
drohenden Zerfall unserer VolkSvialekte, als emes verstoßenen Kindes,

das aller Pflege und ^orge bedürfe, zu verhüten und ersuchte
sie, ihm die naturwüchsigen, aus der Schriftsprache verbannten, aber
in der alt- und mittelhochdeutschen Sprache noch vorkommenden Wörter

sammeln zu helfen, wobei er den Bereitwilligen Anleitung gab
zu dieser verdienstvollen und für die Sprachforschung interessanten
Arbeit. — Der Vizepräsident Pfr. Dietschi stattete dann in kurzen
humoristischen Zügen Bericht ab über die Verhandlungen der schw.

Leserversammlung in Birr, wo von Schulmännern verschiedener Kantone

ein fauler Fleck des Schulwesens geriigt worden sei, der auch
in unserm Kantone sich finde, die mangelhafte Einrichtung nämlich
der FortsetzungSschulen für Schüler vom 13. Jahre an. — Nachdem
die Frage: wie wird die sittliche Erziehung der Kinder von Seiten
der Schule zu guten Resultaten führen? als wichtig und viel Zeit
fordernd auf die nächste Versammlung verschoben und noch einige
Anträge vorgenommen worden, wie über Verwendung des Staats-



— .27 -
beitrags von t(X> Fr. an den Lehrervcrein, über Bücheranschaffungen
an die Bibliotheken der BezirkSIchrervereine :e., schritt man zu der
Wahl eines neuen Comité'?. Als Präsident wurde gewählt: Prof.
Lang, als Vizepräs. Unterlehrer Wyß, zum Kassier und Sekretären
die Lehrer Studer, Scheidcgger und Stampfli. (Sol. Bl.)
Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Uogt iu Diesbach bei Thun.

Schulausschreibungcn.
1) Die Elementarschule zu Noggwyl mit 80 Kindern. P stich ten: die

gesetzlichen. Besoldung in Baar Fr. 108 und Holz Fr. 37, Summa Fr. 145
(täglich nicht volle 40 Rappen!!) Prüfung am 26. Okt. Morgens 8
Uhr daselbst.

2) Die 3. Primarklasse zu Aarwange» mit Kindern. Pflichten: die
gesetzlichen. Besoldung: in Baar Fr. 2l4. ZV, wozu Wohnung sammt Garten
»nd Holz um Fr. 60, Summa Fr. 291: 30. Prüfung am 26. Okt., Nachmittags
4 Uhr daselbst.

3) Die Oberschule zu Bad hau S im Buch Holterberg mit 420 (!.') Kindern.
Pflichten: die gesetzlichen und üblichen (natürlich auch „Heize u Wüsche !")
Besoldung: in Baar Fr. 457. 39, wozn Wohnung und cirka 4 Juchart Pflanzland
um Fr. 80, Holz 4 Klafter um Fr. 32 uud, hörtS, hörtS! 4 Fuder Torf zu
Heizung des SchulofenS um Fr. 44. 40. isumnia Fr. 283. 79. IXàtione die
„Ofeheizi" für d'Schulzimmcr inbcgrinen. Prüfung d'^-chulkommissariat Hat'S
vergesse z'säge u d'Kanzlei der ErziehungSdircktion Hat'S — „überlucgt".

4) Die Unterschule zu genanntem Badhaus mit 420 Kindern. Pflichten:
Die dcS Obertchrcrs. Besoldung: in Baar Fr. 97, wozu Wohnung um

Fr. 40 und Holz und Torf — worans der ^chulofcn zu heize»!! — um Fr. 33.
58, «unnua Fr. 170. 58 (täglich, d'schulofeheizi dazu g'rcchnet, nicht volle 46
Rappen! Prüfling — i wciß nit. —

5) Die Schule zu ^scbüpberg bei «chüpfcn mit Kindern. Pfli chten :
nebst den gesetzlichen die gewöhnlichen. Besoldung: in Baar 4t2. 32, Land um
Fr. 50 sammt Wohnung und Garten um Fr. 76. 80 und 4 Klafter Holz um Fr.
44. 50 Summa Fr. 253. 62. Prüfung am 23. Okt. Morgens 9 Uhr.

6) Die Elrmcntarschule zu Rohrbach mit Kiudcrn. Pflichten: ncbst
den gesetzlichen die gewöhnlichen. Besoldung: Lummn 8uul»iî>ru»i Fr. 75 —
(täglich nicht volle 21 Einràpplcr! î — Heiliger Gott, welch elender Lohn
sür die Bildung der Kleinen! Rohrbach, Rohrbach! Du sorgst sehr pflicht-
vcrgcuc» für Dcinc Jugend! — Prüfung am 23. Okt. Morgens 9 Uhr. (DaS
^chulblatt wird die Nanicn derjenigen öpscnilich bekannt machen, weiche sich bci
dicsem Lohn um die schule bewerben. —

7) Tie schule zu Di eterSwvl bci RappcrSwyl mit 80 Kindern. Pflichten:
ncbst den gesetzlichen die gewöhnlichcn. Besoldung: in Baar Fr. 56. 27, wozu Wohnung

luit «chcucr, Garten und Land (4Vi Juchart) um Fr. 258. Holz 2>/2 Klftr.
um Fr. 30, Summa Fr. 344. 27. Prüfung ani 23^Okt. Morgens 9 Uhr.

8) Die >«cbule zu Buuschen bei Oberwvl im sümuenthal mit45 Kindern.
Pflichten: nebst den gesetzlich?» die gewöhnlichen. Besoldung in Baar Fr.
152. 17, wozu Wohnung, Holz, Atlmcntrccht und cirka 27 Klafter Pflanzland um
zus. Fr. 25, rumina Fr. 177. 17. Prüfung am 23. Okt. Morgens 9 Uhr zu
Oberwyl.

S) In der Kirchgemeinde Trub ->. die Schule zu Fankhaus mit 126
Kindern, I>. diejenige zu Spital mit 95 mindern und c, die zu Twären
mit 82 Kindern. Pflichten: ncbst dc» gesetzlichen die »blicken. Besoldungen:

für FaiikhauS Fr. 2l7. 50 in Baar; für Spital: in. Baar Fr. 145, wozu
Wohnung und etwas Land um zus. Fr. 72. 50, Lumina Fr. 217. 50; für Twäicir
baare Fr. 145 (täglich nicht volle 40 Nappcn! Prüfung am 25. Okt. Morgens

9 Uhr zu Trub.
40) Dir Oberschule zu Secdorfbci Aarberg mit 60 Kinder». Pslichtcn;

ncbst den gesetzlichen die übückcn. Besoldung: in Baar Fr. 16l. 74, wozu
Wohnung und Garten um Fr. 90. 58, Lumina Fr. 252. 32. Prüfung am 23.
Okt. Morgens 9 Uhr daselbst.

1t) Die Untcrschule zu Grafcnried mit 60 Kiudcrn. Pflich tcn: ncbst
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